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702 AL est , Ber enfacehes Be Ch ar RN Saahe P

Schüler des Velasquez Sind : Juan de Pareia . el Fsclave der Salave

lange Zeit Diener des Velasquez . der sich heirilich zum Maler bildete . Nicolas

de Villacis und Juan Bautista de Maza Martinez . Alter Mn diesen Zzeiet sich

die Blüthe der Schule von Madrid bei den Schülern des Pedro de his Cuovas .

Zu diesen gehört Antonio Pereda 1500 4664 , der dem Murilla im Kalorit

aleichkommt . Von ihm . im Muscuniy zu Madrid eine Verzlckung des heiligen

Hicrony mus von Tebensvollbutem Ausdruck . im Louvre der heile Hdefonse
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